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1. Feuerschutz1. Feuerschutz
Organisation und DurchfOrganisation und Durchfüührung der hrung der 
üüberberöörtlichen Ausbildung in den rtlichen Ausbildung in den 
Freiwilligen Feuerwehren der Freiwilligen Feuerwehren der 
kreisangehkreisangehöörigen Kommunenrigen Kommunen

Aufsicht Aufsicht üüber die freiwilligen Feuerwehren ber die freiwilligen Feuerwehren 
der kreisangehder kreisangehöörigen Strigen Stäädte und dte und 
GemeindenGemeinden



FeuerschutzFeuerschutz
FeuerschutzFeuerschutz in Zahlenin Zahlen

MitarbeiterMitarbeiter 22

Eigene EinsatzfahrzeugeEigene Einsatzfahrzeuge 33

Teilnehmer Teilnehmer üüberberöörtliche Ausbildung  500rtliche Ausbildung  500

ÜÜberberöörtliche Ausbildung Kreisrtliche Ausbildung Kreis 35.000 35.000 €€

ÜÜberberöörtliche Ausbildung Landrtliche Ausbildung Land 70.000 70.000 €€



FeuerschutzFeuerschutz
KreisbrandmeisterKreisbrandmeister

Neben seinen anderen Neben seinen anderen 
Aufgaben Aufgaben üübernimmt bernimmt 
der Kreisbrandmeister der Kreisbrandmeister 
bei bei GroGroßßschadensschadens--
ereignissenereignissen die die 
Einsatzleitung. Einsatzleitung. 

Landrat Landrat PetrauschkePetrauschke und und 
Kreisbrandmeister Kreisbrandmeister SeebrSeebröökerker im im 
Rahmen der Rahmen der ÜÜbung Lbung LÜÜKEX 2010 vor KEX 2010 vor 
dem Einsatzleitwagen 2.dem Einsatzleitwagen 2.



FeuerschutzFeuerschutz
Einsatzleitwagen 2Einsatzleitwagen 2

Der Einsatzleitwagen 2 Der Einsatzleitwagen 2 
wurde im Jahr 2000 fwurde im Jahr 2000 füür rd. r rd. 
285.000 Euro beschafft und 285.000 Euro beschafft und 
jjüüngst technisch ngst technisch 
modernisiert.modernisiert.

Er steht allen Wehren im Er steht allen Wehren im 
Kreis bei grKreis bei größößeren eren EinEin--
ssäätzentzen zur Verfzur Verfüügung und gung und 
stellt die  Kommunikationsstellt die  Kommunikations--
zentrale des Einsatzleiters zentrale des Einsatzleiters 
vor Ort dar.vor Ort dar.

Das Fahrzeug ist mit 4 PCDas Fahrzeug ist mit 4 PC--
ArbeitsplArbeitspläätzen, 2tzen, 2--mm-- und 4und 4--mm--Funk, Funk, 
unterschiedlichen Telefonnetzen,  unterschiedlichen Telefonnetzen,  
Telefax und eigener Stromversorgung Telefax und eigener Stromversorgung 
ausgerausgerüüstet.stet.



2. Katastrophenschutz2. Katastrophenschutz
GeschGeschääftsfftsfüührung des Krisenstabes einschl. hrung des Krisenstabes einschl. 
Betrieb einer KrisenhotlineBetrieb einer Krisenhotline

Erstellung von SonderschutzplErstellung von Sonderschutzpläänennen

Zusammenarbeit mit Einsatzeinheiten der Zusammenarbeit mit Einsatzeinheiten der 
HilfsorganisationenHilfsorganisationen

Planung und DurchfPlanung und Durchfüührung von hrung von ÜÜbungenbungen

ZivilZivil--militmilitäärische Zusammenarbeitrische Zusammenarbeit

ZivilschutzZivilschutz



KatastrophenschutzKatastrophenschutz
KatastrophenschutzKatastrophenschutz in Zahlenin Zahlen

MitarbeiterMitarbeiter 22
Eigene EinsatzfahrzeugeEigene Einsatzfahrzeuge 77
EinsatzeinheitenEinsatzeinheiten 66
Behandlungsplatz 50 NRW, SollBehandlungsplatz 50 NRW, Soll--StStäärke       120 Helferrke       120 Helfer
Betreuungsplatz 500 NRW, SollBetreuungsplatz 500 NRW, Soll--StStäärke          86 Helferrke          86 Helfer
Dekontaminationsplatz 50 NRW, SollDekontaminationsplatz 50 NRW, Soll--StStäärke  57 Helferrke  57 Helfer
Patiententransportzug 10 NRW, SollPatiententransportzug 10 NRW, Soll--StStäärke   22 Helferrke   22 Helfer
SonderschutzplSonderschutzplääne fne füür Str Stöörfallbetrieberfallbetriebe 1313



Katastrophenschutz
Geschäftsführung des Krisenstabes

Landrat
Gesamtleitung

§ 29 Abs. 1 FSHG

Einsatzleitung
Operativ-taktische Ebene

• Kreisbrandmeister
• Feuerwehr

• Rettungsdienst (LNA)

Krisenstab
Administrativ-organisatorische Ebene

• Ämter der Kreisverwaltung
• Regional betroffene Verwaltung

• Fachberater von Organisationen, Versorgern
• Feuerwehr, Polizei, Bundeswehr

• Bevölkerungsinformation/Medienarbeit



Katastrophenschutz
Krisenhotline

Der Der CallCall--CenterCenter--ArbeitsraumArbeitsraum ist ist 
ohne Umbau stohne Umbau stäändig einsatzbereit.ndig einsatzbereit.

Die Die CallCall--CenterCenter--AgentsAgents sind sind 
ehrenamtlich tehrenamtlich täätige Verwaltungstige Verwaltungs--
mitarbeiter und werden per Handymitarbeiter und werden per Handy--
Alarmruf alarmiert.Alarmruf alarmiert.

Der RheinDer Rhein--Kreis Neuss hKreis Neuss häält ein lt ein 
CallCall--CenterCenter mit folgenden mit folgenden 
Funktionen vor:Funktionen vor:

•• BBüürgertelefon (Anlaufstelle frgertelefon (Anlaufstelle füür   r   
ratsuchende Bratsuchende Büürger)rger)

•• Personenauskunftsstelle (PASS) Personenauskunftsstelle (PASS) 
gem. gem. §§ 31 FSHG (Auskunft 31 FSHG (Auskunft üüber ber 
vermisste Personen)vermisste Personen)

•• PASS Rheinland (Auskunft bei PASS Rheinland (Auskunft bei 
üüberregionalen Ereignissen)berregionalen Ereignissen)



Katastrophenschutz
Erstellung von Sonderschutzplänen

FFüür Betriebe, die nach der r Betriebe, die nach der 
StStöörfallverordnung die Grundrfallverordnung die Grund-- oder die oder die 
erweiterten Pflichten zu erferweiterten Pflichten zu erfüüllen haben llen haben 
(St(Stöörfallbetriebe), erstellt der Kreis rfallbetriebe), erstellt der Kreis 
gemäß § 24a FSHG SonderschutzSonderschutz--
plpläänene. Darin sind die inner. Darin sind die inner-- und die und die 
auaußßerbetrieblichen Maerbetrieblichen Maßßnahmen und nahmen und 
ZustZustäändigkeiten fndigkeiten füür die Alarmierung, r die Alarmierung, 
SchadenbekSchadenbekäämpfung, Koordinierung mpfung, Koordinierung 
und Information geregelt sowie und Information geregelt sowie 
bauliche und Sicherheitseinrichtungen bauliche und Sicherheitseinrichtungen 
beschrieben.beschrieben.



Katastrophenschutz
Erstellung von Gefahrenabwehrplänen

Der RheinDer Rhein--Kreis Neuss hat gemKreis Neuss hat gemäßäß §§ 22 FSHG 22 FSHG 
NRW GefahrenabwehrplNRW Gefahrenabwehrplääne erstellt. ne erstellt. 
Zum Beispiel:Zum Beispiel:
Massenanfall von VerletztenMassenanfall von Verletzten
EvakuierungEvakuierung
HochwasserHochwasser
Pandemien Pandemien 
TierseuchenTierseuchen
UmweltschUmweltschäädenden
ErnErnäährungsnotstand hrungsnotstand 



Katastrophenschutz
Abrollcontainer Verletzten-Dekontamination

FFüür die Dekontamination r die Dekontamination 
von verletzten Personen hat von verletzten Personen hat 
das Land NRW dem Rheindas Land NRW dem Rhein--
Kreis Neuss im Jahr 2009 Kreis Neuss im Jahr 2009 
einen Abrollcontainer einen Abrollcontainer 
VerletztenVerletzten--Dekontamination Dekontamination 
(AB (AB VV--DekonDekon) im Wert von ) im Wert von 
ca. 250.000 Euro zur ca. 250.000 Euro zur 
VerfVerfüügung gestellt. Seitens gung gestellt. Seitens 
des Kreises wurde hierzu des Kreises wurde hierzu 
ein Wechselladerfahrzeug ein Wechselladerfahrzeug 
beschafft.beschafft.

Auf zwei parallelen Rollbahnen Auf zwei parallelen Rollbahnen 
werden die nicht gehfwerden die nicht gehfäähigen higen 
Kontaminierten von Helfern in Kontaminierten von Helfern in 
ChemikalienschutzanzChemikalienschutzanzüügen durch gen durch 
den den DekonDekon--ContainerContainer geschoben und geschoben und 
von Giftstoffen befreit.von Giftstoffen befreit.



3. Rettungsdienst3. Rettungsdienst
TrTrääger des Rettungsdienstesger des Rettungsdienstes

TrTrääger von eigenen Rettungswachenger von eigenen Rettungswachen

Aufsicht Aufsicht üüber die Trber die Trääger von Rettungswachenger von Rettungswachen

Erweiterung der rettungsdienstlichen VorhaltungErweiterung der rettungsdienstlichen Vorhaltung

Aufstellung des rettungsdienstlichen Aufstellung des rettungsdienstlichen 
BedarfsplanesBedarfsplanes

Genehmigung und Genehmigung und ÜÜberwachung privater berwachung privater 
KrankentransportunternehmenKrankentransportunternehmen



RettungsdienstRettungsdienst
RettungsdienstRettungsdienst in Zahlenin Zahlen

MitarbeiterMitarbeiter 66
2009 2009 RTWRTW--EinsEinsäätzetze 9.5689.568
2009 NA2009 NA--EinsEinsäätze tze 4.4554.455
2009 2009 KTWKTW--EinsEinsäätzetze 6.8416.841
GebGebüührenbescheide                                      ca. 25.000hrenbescheide                                      ca. 25.000
Eigene EinsatzfahrzeugeEigene Einsatzfahrzeuge 6 RTW, 3 KTW, 2 NEF6 RTW, 3 KTW, 2 NEF
private Krankentransportwagenprivate Krankentransportwagen 22
Leitende NotLeitende Notäärzterzte 1212
Organisatorische Leiter RettungsdienstOrganisatorische Leiter Rettungsdienst 1212
Schnelleinsatzgruppen RettungsdienstSchnelleinsatzgruppen Rettungsdienst 44
Rettungshubschrauber                                            Rettungshubschrauber                                            22



4. Kreisleitstelle4. Kreisleitstelle
StStäändig besetzte integrierte Leitstelle fndig besetzte integrierte Leitstelle füürr

FeuerschutzFeuerschutz

KatastrophenschutzKatastrophenschutz

RettungsdienstRettungsdienst

ferner:ferner:

Einsatzzentrale derEinsatzzentrale der

Stadt NeussStadt Neuss



KreisleitstelleKreisleitstelle
ffüür Feuerschutz, Katastrophenschutz, Rettungsdienstr Feuerschutz, Katastrophenschutz, Rettungsdienst

Aufgaben im Bereich des FeuerschutzesAufgaben im Bereich des Feuerschutzes
Entgegennahme, Registrierung und Auswertung von HilfeersuchenEntgegennahme, Registrierung und Auswertung von Hilfeersuchen
Alarmierung der FeuerwehrenAlarmierung der Feuerwehren
UnterstUnterstüützung der Ftzung der Füührungskrhrungskrääfte der Feuerwehrenfte der Feuerwehren
Weitergabe von Meldungen an die BezirksregierungWeitergabe von Meldungen an die Bezirksregierung
Verbindung zu Leitstellen anderer Kreise und StVerbindung zu Leitstellen anderer Kreise und Stäädte, Alarmierung dte, Alarmierung 
der der üüberberöörtlichen Hilfertlichen Hilfe
Verkehrstechnisches FVerkehrstechnisches Füühren fremder Einheiten im Kreisgebiethren fremder Einheiten im Kreisgebiet
Datenpflege des EinsatzleitrechnersDatenpflege des Einsatzleitrechners
ÜÜberwachung des Funkverkehrsberwachung des Funkverkehrs
EinsEinsäätze 2009tze 2009
-- Rettungsdienst Rettungsdienst 33.81533.815
-- KrankentransportKrankentransport 24.08224.082
-- BrandschutzBrandschutz 4.9194.919



KreisleitstelleKreisleitstelle
FeuerschutzFeuerschutz

Alle 8 Kommunen haben inzwischen den Notruf 112 auf die Alle 8 Kommunen haben inzwischen den Notruf 112 auf die 
Kreisleitstelle aufgeschaltet.Kreisleitstelle aufgeschaltet.

Rommers-
kirchen

Neuss

Meerbusch

Korschen-
broich

Kaarst

Jüchen

Greven-
broich

Dormagen

Leit-
stelle



KreisleitstelleKreisleitstelle
KatastrophenschutzKatastrophenschutz

ZusZusäätzlich zu ihrer Untersttzlich zu ihrer Unterstüützungsfunktion ftzungsfunktion füür die r die 
EinsatzkrEinsatzkrääfte vor Ort fte vor Ort üübernimmt die Kreisleitstelle (KLS) im bernimmt die Kreisleitstelle (KLS) im 
Falle eines grFalle eines größößeren Schadenereignisses auch die eren Schadenereignisses auch die 
Schnittstellenfunktion zwischen Einsatzleitung und Schnittstellenfunktion zwischen Einsatzleitung und 
Krisenstab.Krisenstab.

Gesamteinsatzleitung
Landrat

Einsatzleitung
(operativ-taktisch)

Kreisbrandmeister

Krisenstab
(adminstrativ-organisatorisch)

Leiter Stab

Kreis-
leitstelle



KreisleitstelleKreisleitstelle
RettungsdienstRettungsdienst

Aufgaben im Bereich des Aufgaben im Bereich des 
RettungsdienstesRettungsdienstes

Entgegennahme, Registrierung Entgegennahme, Registrierung 
und Auswertung von und Auswertung von 
HilfeersuchenHilfeersuchen

Disponierung von RettungsmittelnDisponierung von Rettungsmitteln

Leitung und Koordinierung aller Leitung und Koordinierung aller 
rettungsdienstlichen Marettungsdienstlichen Maßßnahmennahmen

Alarmierung und Lenkung Alarmierung und Lenkung 
eigener und externer Kreigener und externer Krääftefte

FFüührung eines zentralen hrung eines zentralen 
KrankenbettennachweisesKrankenbettennachweises


